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JeckeBud  ·  Kaiserstraße 9  ·  53721 Siegburg  ·  Mo. - Fr.: 10:00 - 19:00 Uhr, Sa.: 10:00 - 16:00 Uhr

D A S  K A R N E V A L F A C H G E S C H Ä F T

3 kaufen - 2 zahlen
Kostüme . Hüte . Perücken

Du zahlst nur 2 Artikel, der 3. (günstigste) ist

UMSONST
Gegen Vorlage dieses  
Coupons schenken wir Dir:
3 Schminkartikel nach Wahl 
(Essence, Catrice, L.O.V) oder
1 Hut (beim Kauf eines Kostüms) oder
1 Feen-Set bzw. Feuerwehrmann-Set

GRATIS
Solange der Vorrat reicht
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Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Wilhelm-Hamacher-Str. 5, 53840 Troisdorf,
02241/72411

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Rathausstr. 22, 53844 Troisdorf, 02241/41969

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
GlockGlockGlockGlockGlocken en en en en ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hermann-Ehlers-Str. 61, 53840 Troisdorf,
02241/804689

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Pastor-Biesing-Str. 2B, 53797 Lohmar, 02246/913650

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Linda Linda Linda Linda Linda ApothekApothekApothekApothekApotheke am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttore am oberen Stadttor
Kölner Str. 62a, 53840 Troisdorf, 02241/995290

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241/77234

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz Max und Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 8, 53819 Neunkirchen, 02247-300707

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Angaben ohne Gewähr

Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin
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Rat und Hilfe
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

Jeden Dienstag anonymer
HIV-Schnelltest: 9.30 bis 13
Uhr, 02241/97 999 7
info@
gesundheitsagentur.net

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
In Notfällen rufen Sie bitte den
Haustierarzt an, dort erfah-
ren Sie den notdiensthaben-
den Tierarzt.

Lotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt LohmarLotsenpunkt Lohmar
jeden Mittwoch
von 10 bis 12 Uhr
Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
02246/91548517
www.lotsenpunkt-lohmar.de

Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im Hilfe für Menschen im AlterAlterAlterAlterAlter
Telefon: 02241/2503133
Fax: 02241/72525

spoddig@
diakonie-sieg-rhein.de

Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
Kontakt erfolgt über Freiwil-
ligen-Agentur Siegburg,
02241/25 215 20
Freiwilligen-agentur@
diakonie-sieg-rhein.de
Sprechstunden nach Verein-
barung

KinderKinderKinderKinderKinder- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon- und Jugendtelefon
Montag bis Samstag:
14 bis 20 Uhr
Telefon: 116111

Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Emotions-Anonymous / EA
Wir teilen im Gespräch Erfah-
rung, Kraft und Hoffnung,
samstags ab 18.15 Uhr,

Markt 1, im Club,
Sankt Augustin.
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151 16573691
Helma: 02241/9995226

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100
(barrierefrei)

53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und Indivi-
duelle Beratungstermine nach
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende

Angehörige
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Lust, einen Kaffee oder Tee mit uns zu trinken?

Der Winter ist zwar noch gut zu
spüren, aber die Vorbereitungen
auf die neue Saison 2024 sind bei
uns voll im Gange. Fortbildungen
sind da auch an der Tagesordnung
- Eine Schulung, die wir bereits
absolviert haben, hat sich inten-
siv mit der Ergonomie beim Fahr-
radfahren beschäftigt. In unserer
Beratung wird diese Thematik
groß geschrieben, damit Du den
optimalen Spaß beim Radeln hast
und das ohne Schmerzen!
Dafür nehmen wir uns gerne Zeit,
trinken einen Kaffee mit Dir und
sprechen über Dein neues Bike.
Du solltest im besten Fall einen

Beratungstermin auf unserer Ho-
mepage buchen - das geht aber
auch am Telefon oder persönlich
in unserem Geschäft.
Im Beratungstermin nehmen wir
uns ausreichend Zeit für Dich. Wir
sprechen Deine Ansprüche an Dein
neues Bike durch und vermessen
Dich mit unserem Smartfit Bodys-
can an fünf Punkten Deines Kör-
pers. Wir stellen das Bike auf Dei-
ne Körperergonomie ein - und
dann gehts auf Probefahrt. Wenn
Du Dich für ein Rad entschieden
hast, vermessen wir ebenfalls Dei-
ne Hand und Deinen Sitzbeinhö-
cker. So können wir Dir wenn nö-
tig  passende Griffe und Sattel
empfehlen. Dann bleibt nur noch
der Termin zur Abholung Deines
neuen Traumrades und es kann
für Dich auf Tour gehen. Nach Ab-
holung Deines Bikes hört für uns
der Service nicht auf! Wir sind für
Dich da, wenn es doch noch ir-
gendwo drückt oder noch was op-
timiert werden soll.
Lust auf Dein Traumrad bekom-
men? Dann buche doch einen Be-
ratungstermin bei uns - wir freu-
en uns auf Dich. Markus und Olim-
pia mit Team!
Und an die früh entschlossenen
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DARAUF FÄHRST DU AB!

Zweiradmechaniker? Melde Dich: 
job@2rad-service-aggertal.de

Meisterbetrieb - Inh. M. Prengel 

www.2rad-service-aggertal.de

und an die Sparfüchse: Wir haben
noch tolle Angebote auf Einzel-
stücke!

2Rad-Service Aggertal :: Wahlsch-
eiderstr. 40 :: 02206 867 36 33 ::
www.2rad-service-aggertal.de

Sessionsausklang mit dem Lohmarer Dreigestirn
Jede Session hat einmal ein
Ende. Aber wir wollen es zum
Schluß noch einmal richtig kra-
chen lassen.
Daher laden wir euch alle am
12. Februar um 19 Uhr zum Ses-
sionsausklang an der Feuerwa-
che in Lohmar ein.
Wir werden an diesem Abend
auch Spiegel, Stadtschlüssel und
Pritsche an die Feuerwehr und
das Vereinskomitee zurückge-
ben. Begleitet uns bei diesem
letzten Auftritt im Ornat.
Die Feuerwehrkameraden ha-
ben für uns und euch etwas vor-
bereitet. Aber was, müsst ihr
schon selber herausfinden.
Wir freuen uns auf viel Zu-
spruch.
Mit 3 x Luhme alaaf
Euer Dreigestirn
Prinz Bork I., Bauer Sven und
Jungfrau Maximiliane
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Anmelde-Start zur Aggerbogen-Kinderuni
in der Naturschule Aggerbogen
Ferienspaß, Abenteuer für neugierige Forscherkinder (5 bis 11 Jahre)
Es gibt gute Nachrichten für
Kinder und Eltern, ab sofort
starten die Anmeldungen für ein
besonders beliebtes Ferienpro-
gramm. Auch in diesem Jahr
wird die Aggerbogen Kinderuni
in der Naturschule Aggerbogen
wieder ihre Pforten öffnen. In
drei verschiedenen Ferienwo-
chen haben Kinder von 5 bis 11
Jahren hier Zeit und Raum zum
Entdecken, Erforschen, Experi-
mentieren und Erfinden. Natür-
lich ist auch jeden Tag viel Zeit
zum Spielen in der Natur, zum
Toben, Basteln und für Spaß mit
Freundinnen oder Freunden.
Das Kinderuni-Team hat sich für
das Ferien-Programm wieder

coole Themen überlegt, auf die
neugierige Forscherkids sich
schon jetzt freuen können:

Knall+Schall!Knall+Schall!Knall+Schall!Knall+Schall!Knall+Schall!
Die Hörspiel-WerkstattDie Hörspiel-WerkstattDie Hörspiel-WerkstattDie Hörspiel-WerkstattDie Hörspiel-Werkstatt
2. Osterferien-Woche
2. bis 5. April
Erforsche und staune mit span-
nenden Experimenten, was du mit
Luft und Schall für coole Sachen
machen kannst. Wir bauen uns
außerdem ein Tonstudio, in dem
wir mit dem Schall experimentie-
ren und eigene kleine Hörspiele
erfinden und aufnehmen.

HHHHH22222O & Co! Die O & Co! Die O & Co! Die O & Co! Die O & Co! Die WWWWWasserwocheasserwocheasserwocheasserwocheasserwoche
2. Sommerferien-Woche

15. bis 19. Juli
Du entdeckst als Nach-
wuchsforscher*in mit spannen-
den Experimenten die gehei-
men Kräfte des nassen Elemen-
tes. Sie machen unsere Erde zu
einem wundervollen, blauen
Planeten und sorgen für viel
Spaß beim Plantschen, Mat-
schen und vielem mehr!

Schnapp die Schnapp die Schnapp die Schnapp die Schnapp die Täter!Täter!Täter!Täter!Täter!
Das KrimilaborDas KrimilaborDas KrimilaborDas KrimilaborDas Krimilabor
2. Herbstferien-Woche
21. bis 25. Oktober
Du willst wie ein Detektiv ar-
beiten und Fälle lösen? Dann
bist du bei uns im Krimilabor
genau richtig! Das Krimilabor

kommt zu uns in den Aggerbo-
gen. Wenn du neugierig und pfif-
fig bist, kannst du mit anderen
Kindern dabei helfen, richtig
knifflige Fälle zu lösen.
Das Programm beinhaltet eine
ganztätige Betreuung und auch
eine Mittagsverpflegung. Täg-
liche Betreuungszeit: 9 bis 16
Uhr (bei ausreichend Nachfra-
ge: Frühbetreuung ab 8 Uhr)
Anmeldung in der Naturschule:
Naturschule@lohmar.de
oder 02206 - 2143
oder beim Aggerbogen.Kinderuni-
Team info@aggerbogen-kinderuni
oder 02206 - 912 80 50
Weitere Infos zur Kinderuni:
www.aggerbogen-kinderuni.de
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Der Jazz und Modern Club Lohmar e. V. informiert
Jahreshauptversammlung im Sternchen Saal

ehemalige 1. Vorsitzende Petraehemalige 1. Vorsitzende Petraehemalige 1. Vorsitzende Petraehemalige 1. Vorsitzende Petraehemalige 1. Vorsitzende Petra
Roßberg.Roßberg.Roßberg.Roßberg.Roßberg.
Fotos: D. Schuster-WeberFotos: D. Schuster-WeberFotos: D. Schuster-WeberFotos: D. Schuster-WeberFotos: D. Schuster-Weber Der ausscheidende Vorstand v.l.n.r.: Andrea Kaseler-Fegert, PetraDer ausscheidende Vorstand v.l.n.r.: Andrea Kaseler-Fegert, PetraDer ausscheidende Vorstand v.l.n.r.: Andrea Kaseler-Fegert, PetraDer ausscheidende Vorstand v.l.n.r.: Andrea Kaseler-Fegert, PetraDer ausscheidende Vorstand v.l.n.r.: Andrea Kaseler-Fegert, Petra

Roßberg, Petra Herschel und Jana OlligRoßberg, Petra Herschel und Jana OlligRoßberg, Petra Herschel und Jana OlligRoßberg, Petra Herschel und Jana OlligRoßberg, Petra Herschel und Jana Ollig

ein Teil des neuen Vorstandes v.l.n.r.: Doris Schuster-Weber, Birgitein Teil des neuen Vorstandes v.l.n.r.: Doris Schuster-Weber, Birgitein Teil des neuen Vorstandes v.l.n.r.: Doris Schuster-Weber, Birgitein Teil des neuen Vorstandes v.l.n.r.: Doris Schuster-Weber, Birgitein Teil des neuen Vorstandes v.l.n.r.: Doris Schuster-Weber, Birgit
Maaß, Miriam Lüdtke-Handjeri und der ersten Vorsitzenden Tatja-Maaß, Miriam Lüdtke-Handjeri und der ersten Vorsitzenden Tatja-Maaß, Miriam Lüdtke-Handjeri und der ersten Vorsitzenden Tatja-Maaß, Miriam Lüdtke-Handjeri und der ersten Vorsitzenden Tatja-Maaß, Miriam Lüdtke-Handjeri und der ersten Vorsitzenden Tatja-
na Buschna Buschna Buschna Buschna Busch

In seinem 30. Jahr trifft sich der
JMD Club Lohmar e.V. zur Mit-
gliederversammlung. Nach Coro-
na geht es weiter aufwärts.
Im Sternchensaal in Lohmar tra-
fen sich traditionell die Mitglie-
der des JMD Club Lohmar e.V. zur
Jahreshauptversammlung. Rück-
blickend gab es tolle Veranstal-
tungen, an denen der Verein teil-
genommen hat, wie z.B. Meister-
schaften, „Der kleine Prinz“, Früh-
lingsfest und Weihnachtsmarkt.
Für die Kinder gab es Wettbewer-
be und wunderschöne Turniere und
Veranstaltungen. Der Vorstand
wurde entlastet und es fanden
Neuwahlen statt. Der JMD Club
Lohmar e.V. bedankt sich bei Pet-
ra Roßberg, Andrea Kaseler-Fe-

gert, Jana Ollig und Petra Her-
schel, die viele Jahre für den Ver-
ein gearbeitet haben und immer
noch im Hintergrund mit Rat und
Tat zur Seite stehen. Als Danke-
schön wurde sie mit Applaus und
Geschenken beglückt. Der neue
Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen: Tatjana Busch als erste
Vorsitzende, Miriam Lüdtke-Hand-
jeri als 2. Vorsitzende, Birgitt Maas
als Geschäftsführerin, Nicole Lag-
auw als Sportwartin, Jacob Razlaf
als Kassenwart, Doris Schuster-
Weber als Pressewartin und Jana
Ollig und Andrea Kaseler-Fegert
als Kassenprüferin. Zuvor fand die
Jugendversammlung statt, bei der
Amelie Lagauw als Jugendwartin
und Diana Maas als Vertretung
gewählt wurden. Lisa Lagauw wur-
de zur Jugendsprecherin ernannt.
Ein tolles Jahr liegt vor uns und
die ersten Turniere sind bereits
in der Vorbereitung. Es gibt end-
lich wieder eine neue Mann-
schaft, die auf JMC-Turnieren in
der Jugend Landes Liga starten
wird. Die Trainer sind Doris Schus-
ter-Weber und Marit Beentjes,
die die neue Mannschaft in der
Ballettschule im Hofgarten trai-
nieren. Der Verein hat noch viele
Pläne, unter anderem möchte er
bei städtischen Aktivitäten teil-
nehmen, Workshops organisieren
und freut sich natürlich weiterhin
über Spenden und neue Förder-
mitglieder, die herzlich willkom-
men sind.
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„Lühmere Muhr“ für Frank Schiffbauer

Im Rahmen der Prinzengratulati-
on wurde Frank Schiffbauer für
seine Verdienste um den Lohma-
rer Karneval mit der goldenen
„Lühmere Muhr“ ausgezeichnet.
Seit vielen Jahren ist er als Ge-
schäftsführer des Vereinskomitees
für die Mitorganisation des Loh-

marer Rosenmontagszuges, der
Karnevalseröffnung am 11.11. und
natürlich der Prinzengratulation
verantwortlich. Daher war es gar
nicht so einfach die Verleihung
vor ihm geheim zu halten. Aber
auch dank der Verschwiegenheit
aller Beteiligten konnte die Über-

raschung dann bei der Gratulati-
on gelingen.
Natürlich war das an diesem bun-
ten Nachmittag in der Jabachhal-
le nicht die einzige Überraschung.
Das Lohmarer Dreigestirn um Prinz
Bork I., Bauer Sven und Jungfrau
Maximiliane wusste nichts von
den Auftritten der Dreigestirne
aus Spich und Troisdorf, sowie die
„Tanzgruppe des Rüsrother Car-
nevals Comitee“. Hier tanzt der
Großneffe von Bauer Sven.
Natürlich machten auch die Loh-
marer Vereine Ihre Aufwartung.
Musikalisch begleitet vom Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feu-
erwehr Neunkirchen-Seelscheid
machten die Kinderfünkchen des
KAZI den Anfang. Noah Marnett
als „Ne Jewitzte“ konnte auch
seine frei übersetzten engli-
schen Vokabeln zum Besten ge-
ben. Durch herrliche Tänze be-
geisterten dann die Aggermeu-
te und die Rheinlandsterne das
Publikum, ehe „Matthes un
Hein“ die Jecken zum Mitsin-

gen und Schunkeln einlud. Auf-
tritte der KAZI-Funken und der
Tanzflöhe des EVD rundeten ei-
nen schönen Tag ab.
Um die Kasse des Dreigestirns
zu füllen kamen viele Gratulan-
ten zu diesem Nachmittag. Ne-
ben den zahlreichen Vereinen
machten die Bürgermeisterin der
Stadt Lohmar Claudia Wieja auch
die Stadtwerke Lohmar mit Ihrer
neuen Geschäftsführerin Sonja
Kreikemeyer sowie Andreas Koll
von der KSK als auch Oliver Mülln
von der VR-Bank den Anfang.
Nicht unerwähnt soll auch der
Besuch des Fanclubs von Bauer
Sven bleiben, der extra aus Düs-
seldorf angereist war um einmal
richtig Karneval feiern zu können.
Sie sangen kräftig „mer loose d´r
Dom in Kölle“ mit und trotz Helau
stellten auch sie fest es geht
„Niemals ohne Alaaf“.
Es war eine rundum gelungene
Veranstaltung mit einer hervor-
ragenden Versorgung durch das
Gefolge des Dreigestirns Lohmar.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Geld für das Kinder-
und Jugendhospiz
Balthasar in Olpe
Haarstudio Blum aus Wahlscheid
spendet 1.440 Euro

Große Freude beim Kinder- und
Jugendhospiz Balthasar in Olpe:
Haarstudio Blum aus Wahlscheid

hat das Haus erneut mit einer
Spende bedacht. Das Geld stammt
aus dem Reibekuchenbacken und

dem Losverkauf während der Ad-
ventszeit. Die Spendensumme von
1.440 Euro übergaben Patricia,
Mario und Reiner Blum persön-
lich im Kinder- und Jugendhospiz
in Olpe.
Auch in der vergangenen Advents-
zeit war es für das Team Blum
keine Frage, aktiv für den guten
Zweck zu werden. Einmal durch
die Aktion Reibekuchenbacken -
jeden ersten Adventssamstag vor
dem Haarstudio Blum - und dann

mit dem Losverkauf während der
gesamten Adventszeit. Auch bei
der aktuellen Aktion gab es
wieder tolle Gewinne, die vom
Haarstudio zur Verfügung gestellt
wurden. So mancher Kunde hatte
über den Losverkauf auch noch
einen extra Beitrag in die Spen-
denkasse gegeben.
Für die große Spendenbereitschaft
danken Patricia und Mario Blum ganz
herzlich und freuen sich auf ein wei-
teres erfolgreiches Schaffensjahr.

Stadtbibliothek an Weiberfastnacht
und Rosenmontag geschlossen
Die Stadtbibliothek ist an Wei-
berfastnacht und an Rosenmon-
tag geschlossen. Freitag, 9. Feb-
ruar, ist die Stadtbibliothek Loh-
mar geöffnet.
Aufgrund eines technischen De-
fektes ist die Bibliothek in Wahl-
scheid weiterhin geschlossen.
Um den Kund*innen der Biblio-
thek trotzdem die Möglichkeit
zu bieten, neue Medien auszu-
leihen, ist während der Sperrung

die Stadtbibliothek Lohmar,
Hauptstr. 83 von montags bis
dienstags von 14 bis 18 Uhr und

von mittwochs bis freitags von
10 bis 18 Uhr geöffnet.
Sobald die Sperrung aufgehoben

ist, gelten wieder die regulären
Öffnungszeiten für beide Aus-
leihstellen.
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Mit Rockid und Azubis ins Internet
BürgerStiftungLohmar fördert digitale Bildung an Grundschulen

v.l.n.r.: Mit Rockid sicher im Netz: Professor Dr. Franz-Josef Wingen, Gabriele Willscheid, Julia und Niklas mitv.l.n.r.: Mit Rockid sicher im Netz: Professor Dr. Franz-Josef Wingen, Gabriele Willscheid, Julia und Niklas mitv.l.n.r.: Mit Rockid sicher im Netz: Professor Dr. Franz-Josef Wingen, Gabriele Willscheid, Julia und Niklas mitv.l.n.r.: Mit Rockid sicher im Netz: Professor Dr. Franz-Josef Wingen, Gabriele Willscheid, Julia und Niklas mitv.l.n.r.: Mit Rockid sicher im Netz: Professor Dr. Franz-Josef Wingen, Gabriele Willscheid, Julia und Niklas mit
Giraffe Gisela, Mario Schwarz, Gil Marques Novo, Alexander Kaiser und Christian Holländer.Giraffe Gisela, Mario Schwarz, Gil Marques Novo, Alexander Kaiser und Christian Holländer.Giraffe Gisela, Mario Schwarz, Gil Marques Novo, Alexander Kaiser und Christian Holländer.Giraffe Gisela, Mario Schwarz, Gil Marques Novo, Alexander Kaiser und Christian Holländer.Giraffe Gisela, Mario Schwarz, Gil Marques Novo, Alexander Kaiser und Christian Holländer.
Foto: BürgerStiftungLohmarFoto: BürgerStiftungLohmarFoto: BürgerStiftungLohmarFoto: BürgerStiftungLohmarFoto: BürgerStiftungLohmar

Was macht eigentlich ein Influen-
cer? Welchen Einfluss hat er auf die
Gesellschaft? Wie kann man Fake-
News von echten Nachrichten un-
terscheiden? Und: Welche Chancen
und Risiken birgt die Künstliche In-
telligenz? Fragen, auf die bisweilen
sogar Erwachsene die Stirn runzeln.

Doch in der vierten Klasse der Grund-
schule Birk schnellen die Hände in
die Höhe und schnippen die Finger.
Die Kinder wissen, was Sache ist
und surfen mit Neugier und kriti-
scher Distanz im Internet. Medien-
kompetenz steht auf dem Stunden-
plan, und nicht studierte Lehrkräfte
stehen vor der Klasse, sondern Aus-
zubildende der Firma Emitec.
Dahinter steckt ein ganz ungewöhn-
liches Projekt, mit dem der Verein
Rockid.one zum einen die digitale
Bildung an den Schulen forcieren,
zum anderen Lehrberufe als Alter-
native zum Studium bei den Eltern
in den Fokus rücken will. 60 Schu-
len in mehr als 25 Städten und vier

Bundesländern haben bereits an
dem Projekt teilgenommen. Jetzt
sind die Grundschulen in Lohmar-
Ort und Birk an der Reihe, und die
BürgerStiftungLohmar ist als Pro-
jektförderin mit im Boot.
„Rockit hat uns gleich zutiefst be-
eindruckt“, gesteht Geschäftsfüh-
rerin Gabriele Willscheid. Sie öff-
nete dem Vereinsvorsitzenden
Mario Schwarz viele Türen in Loh-
mar und erleichterte so die Kon-
takte zu Schulen, Unternehmen
und Sponsoren.
1.000 Euro überwies die Kreis-
sparkasse Lohmar als zweckge-
bundene Spende an die Stiftung,
die daraus eine Spende mit Mehr-

wert machte und den Betrag um
500 Euro aufstockte. Zur symboli-
schen Spendenübergabe durfte
die Geschäftsführerin mit Vor-
standsmitglied Professor Dr.
Franz-Josef Wingen einmal am
Unterricht teilnehmen.
Und sie staunten nicht schlecht, wie
souverän die beiden Auszubilden-
den Alexander Kaiser und Gil Mar-
ques Novo den Unterricht leiten.
Normalerweise absolvieren sie eine
Lehre zum Industrie-mechatroniker,
jetzt schlüpfen sie in die Rolle von
Lehrkräften. „Es macht Spaß,
einmal mit Kin-dern in Kontakt zu
kommen“, erklären sie ihre Be-
geisterung, die sich schnell auf die
Schüler*innen überträgt. Spiele-
risch und mit Feuereifer tauchen
sie in die Tiefen des Internets ein,
erlernen grundlegendes digitales
Wissen, können einen Roboter pro-
grammieren und schreiben mit Hilfe
der Künstlichen Intelligenz kleine
Geschichten
Unterdessen ist Lehrer Christian
Holländer als Beobachter dabei.
Auch er ist voll des Lobes für seine
„Kollegen auf Zeit“. Die Azubis sei-
en „sehr motiviert“, hat er festge-
stellt. Dennoch kann er sich nicht
gemütlich zurücklehnen. Hollän-
der koordiniert das Projekt in Birk
und muss unter ande-rem die Ter-
mine unter einen Hut bringen, wie
auch Emitec-Ausbildungsleiter
Frank Rekermann gefordert ist, der
die Azubis für die Unterrichtsein-
heiten freistellen muss.
„Zu 90 Prozent funktioniert alles
sehr gut“, ist Mario Schwarz zufrie-
den, und auch in Birk habe es nur
ein kleines technisches Problem mit
einer App gegeben.
Am Ende gibt es nur Gewinner-
*innen: Die Kinder lernen kreativ
zu denken, richtig zu recherchie-
ren und entwickeln ein Grundver-
ständnis für Demokratie und de-
mokratische Prozesse, während
die Azubis ihre Sozialkompetenz
und das Verantwortungsbewusst-
sein stärken
„Das sind alles Aspekte, die gerade
in der heutigen Zeit von unschätz-
barem Wert sind“, findet Gabriele
Willscheid. Und auch sie habe in
der Unterrichtsstunde „eine Men-
ge gelernt“, gesteht sie.
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Jeck und Bunt durch Lohmar
Am 12. Februar heißt es in Lohmar wieder „D’r Zoch kütt“

Um 14.30 Uhr startet der bunte
Lindwurm vom Jabachhallen-
parkplatz über die Hauptstra-
ße, Bachstraße und Rathaus-
straße wieder mit viel Musik,

bunten Kostümen, jecken Ideen
und ganz viel Kamelle für uns
Pänz.
Viele Gruppen haben sich die-
ses Jahr wieder beim Vereins-

komitee angemeldet, um Froh-
sinn und Spaß in die Stadt zu
bringen.
Wir wünschen allen Teilneh-
mern und Gästen einen schö-

nen Verlauf des Zuges bei
hoffentlich strahlendem Wetter
und viel Freude am Karnevals-
treiben.
Ihr Vereinskomitee Lohmar
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„Manege frei“ im Familienzentrum Jabachkindergarten

Die Kinder lernten eine völlig andere Welt kennen und durften eigeneDie Kinder lernten eine völlig andere Welt kennen und durften eigeneDie Kinder lernten eine völlig andere Welt kennen und durften eigeneDie Kinder lernten eine völlig andere Welt kennen und durften eigeneDie Kinder lernten eine völlig andere Welt kennen und durften eigene
Fähigkeiten ausprobieren und verwirklichen.Fähigkeiten ausprobieren und verwirklichen.Fähigkeiten ausprobieren und verwirklichen.Fähigkeiten ausprobieren und verwirklichen.Fähigkeiten ausprobieren und verwirklichen.

Am 20. Januar konnten Kinder ab
zwei Jahren unter der Leitung des
Zirkuspädagogen Ingo Scharnbacher
im Familienzentrum Jabachkinder-
garten einen Vormittag lang mit ih-
ren Familien Zirkusluft schnuppern.
Für jedes Kind und auch jeden
Erwachsenen gab es Bereiche, in
denen sie ihre Talente entdecken
konnten - aber auch die Erkennt-
nis erlangen durften, dass alles
geübt sein will. Die Vielfalt der
artistischen Entfaltungsmöglich-
keiten war groß. So verwandelten
sich die Kinder in Raubtiere, die
durch Reifen stiegen, sie balan-
cierten auf einem großen Ball und
auf der Slackline.
Als Vorübung zum Jonglieren wur-
de mit unterschiedlichen Gegen-
ständen z.B. Chiffontüchern ex-

perimentiert. Diese ließen sich
nicht nur prima in die Luft werfen
und wieder auffangen. In den Hän-
den der Teilnehmer*innen erblüh-
ten auch wunderbare bunte Blu-
men. Das Fahren mit dem kleinen
Clownsfahrrad erforderte einiges
Geschick und war bei den Kin-
dern sehr beliebt.
Sogar Menschenpyramiden ent-
standen und die Kinder hatten viel
Spaß daran, auf die Rücken der
Erwachsenen zu klettern. Auch das
Klettern auf die Zirkusleiter und
das Ausprobieren, wie hoch man
sich traut, beinhaltete zahlreiche
Erfahrungen für die Kinder.
Ingo Scharnbacher erläuterte auch
einige Zaubertricks, die natürlich
hier nicht verraten werden.
Insgesamt erlebten die Teilneh-
mer*innen einen abwechslungs-
und erfahrungsreichen Vormittag.

Neuer Kurs für Eltern und
ihre Babys in Lohmar
Ab Freitag, 2. Februar, gibt es in
Lohmar ein weiteres Angebot für jun-
ge Familien: Das Familienbildungs-
werk des Deutschen Roten Kreuz
bietet in Kooperation mit dem Städ-
tischen Familienzentrum Jabachkin-
dergarten einen neuen Kurs „Eltern-
start NRW - Offener Treff“ an.
Die Eltern mit Kindern im ersten Le-
bensjahr haben bei den Treffen die
Möglichkeit, in freundlicher Atmos-
phäre andere Eltern und Kinder ken-
nenzulernen und Erfahrungen aus-
zutauschen, was das Leben mit ei-
nem Säugling mit sich bringt. Frisch-
gebackene Mütter und Väter kön-
nen alle Fragen stellen, die sie be-
schäftigen und bekommen hilfrei-
che Tipps für den Familienalltag - die

Themen reichen vom Schlafen über
Ernährung bis zur Körpersprache des
Babys. Sie erfahren, was ein Baby
braucht und wie es sich im ersten
Lebensjahr entwickelt, lernen alters-
gerechte Lieder und Spiele kennen
und können die gemeinsame Zeit
mit ihrem Kind genießen.
Elternstart NRW ist ein kostenfreies
Angebot der Familienbildung. Der
Kurs startet am Freitag, 2. Februar,
im Städt. Familienzentrum Jabach-
kindergarten, Donrather Dreieck 4
in Lohmar und findet von 14.45 bis
16.15 Uhr statt. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 0 22 41 / 59 69 79 10
oder unter
www.drk-familienbildung.de.
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Der Ääzebär kommt

Zentrale Unterbringung von Geflüchteten in Lohmar

Aufgrund der aktuellen Krisensi-
tuationen werden der Stadt Loh-
mar in diesem Jahr schätzungs-
weise bis zu 300 weitere Perso-
nen zugewiesen werden.
Die Stadt unterliegt der gesetz-
lichen Pflicht, die zugewiesenen
Personen in geeigneter Form un-
terzubringen und zu versorgen.
Dazu gehören neben der Unter-
kunft und der Verpflegung auch
die Übernahme der Kosten für
ärztliche Behandlungen sowie
die Bereitstellung eines Kinder-
garten- und/oder Schulplatzes.
Aktuell betreibt die Stadt annä-
hernd 30 Liegenschaften zur Un-

terbringung der ihr 2022 und
2023 zugewiesenen ca. 460 ge-
flüchteter Menschen. Sie hat so
alle Möglichkeiten der Unter-
bringung ausgeschöpft. Unter
Berücksichtigung einer gerin-
gen Fluktuation in den Gemein-
schaftsunterkünften müssen da-
her zwischen 220 bis 270 neue
Plätze geschaffen werden.
Demnach müsste die Verwaltung
in diesem Jahr drei geeignete
Standorte für Containeranlagen
o. ä. mit einer Kapazität von
jeweils 90 Personen errichten.
Oder es müssten Turnhallen -
zunächst das Forum Wahlscheid
mit einer Kapazität von 150
Plätzen und spätestens im 3.
Quartal mit der gleichen Platz-
zahl die Jabachhalle 2 - lang-
fristig belegt werden.
Beide Unterbringungsvarianten
würden für die Stadt immense
Kosten- und Personalaufwen-
dungen sowie Beeinträchtigun-
gen für die Lohmarer Bürger-
innen und Bürger bedeuten.
VVVVVorteile der zentrorteile der zentrorteile der zentrorteile der zentrorteile der zentralen Unteralen Unteralen Unteralen Unteralen Unter-----
bringungseinrichtung (ZUE)bringungseinrichtung (ZUE)bringungseinrichtung (ZUE)bringungseinrichtung (ZUE)bringungseinrichtung (ZUE)
Nach intensiver Abwägung er-
scheint der Verwaltung die Er-
richtung einer ZUE des Landes
NRW in Lohmar - unter dem As-
pekt der Einsparung gravieren-
der finanzieller und personeller

Mittel sowie der Ressourcen-
schonung in Schulen, Kindergär-
ten und Sporthallen - als die ziel-
führendste Variante zur Erfüllung
der gesetzlichen Aufnahmever-
pflichtung geflüchteter Men-
schen: Denn das Land NRW über-
nimmt in eigener Zuständigkeit
sämtliche Kosten für die Pla-
nung, die Errichtung und den
Betrieb der ZUE.
Seit Dezember 2023 ist klar, dass
die in der ZUE untergebrachten
Menschen zu 100 Prozent auf
die Unterbringungsquote der
Stadt Lohmar angerechnet wer-
den (vorher nur zu 50 Prozent).
Aufwendungen entstehen der
Stadt nicht, auch eine soziale
Infrastruktur muss nicht einrich-
tet werden, d.h. weder Kinder-
betreuungs- noch Schulplätze
sind vorzuhalten. Innerhalb der
ZUE wird eine Kinderbetreuung
durch und auf Kosten des Lan-
des NRW angeboten.
In der Gegenüberstellung der
Unterbringungsvarianten spart
die Stadt mit der ZUELösung ein-
malige Einrichtungskosten von
5. Mio. Euro, jährliche Betriebs-
kosten von bis zu knapp 2,4 Mio.
Euro und sonstige Aufwendun-
gen von knapp 300.000 Euro so-
wie bis zu 45 Schulplätze und
bis zu 30 Kindergartenplätze.
Die Entscheidung, eine ZUE mit
max. 325 Plätzen in Lohmar ein-
zurichten, hat die Verwaltungs-
spitze gemeinsam mit den Frak-
tionsvorsitzenden getroffen.
Nach der Beschlussfassung
durch den Rat wird der Vertrag
mit dem Land NRW - unter der
Voraussetzung, dass eine An-
rechnung der ZUE auf die Unter-
bringungsquote ab dem Zeit-
punkt der Vertragsunterzeich-
nung erfolgt - geschlossen.
Mehrere Standorte für eine ZUE

wurden bewertet und man hat
sich entschieden: Der geplante
Standort liegt zwischen der A3,
der Donrather Kreuzung und
dem Grundstück des Aggerver-
bandes am Lohmarer Klärwerk.
Die Stadt Lohmar verpachtet
dem Land Nordrhein-Westfalen
bzw. der Bezirksregierung Köln
diese Fläche von ca. 8.000 Qua-
dratmeter zu einem noch fest-
zulegenden Preis. Die Realisie-
rung der ZUE soll noch in die-
sem Jahr erfolgen.
„Es ist gut, dass wir gemein-
sam mit den Fraktionsvorsit-
zenden entschieden haben,
eine zentrale Unterbringungs-
einrichtung hier in Lohmar zu
errichten. Damit können wir
vielen Geflüchteten eine ange-
messene Hilfe ermöglichen“, so
Bürgermeisterin Claudia Wieja
solidarisch. Es ist ihr aber auch
wichtig, sich schützend vor die
Lohmarer Bürgerinnen und Bür-
ger zu stellen und auch sie
nicht weiter als nötig zu belas-
ten: „So ist es uns aber auch
möglich, wichtige städtische
Ressourcen einzusparen, unse-
re Kapazitäten zu schonen und
keine weiteren Belastungen auf
uns nehmen zu müssen.“
Die Stadtverwaltung hat eine
Internetseite unter
www.Lohmar.de/Fluechtlinge
eingerichtet, auf der sie weite-
re Informationen zu der geplan-
ten ZUE bietet. In einem Video
erklären Bürgermeisterin Clau-
dia Wieja und der Beigeordnete
Andreas Behncke anschaulich
die Entscheidungsgründe für die
ZUE sowie ihre Vorteile für die
Stadt. Eine Bürgerinformations-
veranstaltung gemeinsam mit
dem Land NRW, um das Konzept
und möglicherweise den Betrei-
ber vorzustellen, soll folgen.

Am Karnevalsdienstag zieht
wieder eine bunte Gruppe mit
einem Bären durch Lohmar und
verteilt „Knöllchen“ in Firmen
und Geschäften. Aber auch Pas-
santen werden angesprochen
und um eine Spende für soziale

Zwecke gebeten. Deshalb nicht
erschrecken oder weglaufen.
Jeder Euro ist wertvoll und wird
sinnvoll eingesetzt. Interessan-
te Infos über den „Ääzebär“ fin-
den Sie unter
www.aeaezebaer.de
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Singgemeinschaft Birk bietet Projektchor
Sängerinnen und Sänger für „Stabat Mater“ von A. Dvorak gesucht
Die Singgemeinschaft Birk feiert
in diesem Jahr ihr 60-jähriges
Chorjubiläum.
Der Höhepunkt des Jubiläumsjah-
res wird ein großes Chor- und Or-
chesterkonzert sein:
Am 24. November findet in St. Anno
in Siegburg die Aufführung von „Sta-
bat Mater“ von A. Dvorak statt, als
großes Chor- und Orchesterkon-
zert unter Mitwirkung von Solist-
innen und Solisten.
Die Proben zum Konzert begin-

nen am 20. Februar.
Die Singgemeinschaft Birk bietetDie Singgemeinschaft Birk bietetDie Singgemeinschaft Birk bietetDie Singgemeinschaft Birk bietetDie Singgemeinschaft Birk bietet
interessierten Sängerinnen undinteressierten Sängerinnen undinteressierten Sängerinnen undinteressierten Sängerinnen undinteressierten Sängerinnen und
Sängern die Möglichkeit, diesesSängern die Möglichkeit, diesesSängern die Möglichkeit, diesesSängern die Möglichkeit, diesesSängern die Möglichkeit, dieses
wundervolle Konzert mit zu sin-wundervolle Konzert mit zu sin-wundervolle Konzert mit zu sin-wundervolle Konzert mit zu sin-wundervolle Konzert mit zu sin-
gen.gen.gen.gen.gen. Dies soll im Rahmen eines
Projektchores für die begrenzte
Zeit bis zur Aufführung möglich
sein, eine Verpflichtung zur Chor-
mitgliedschaft besteht dafür nicht.
Noten und Chorschal bzw. Chor-
fliege werden gestellt. Der Chor-
verband Rhein-Sieg unterstützt

das Projekt.
Gesucht werden Sängerinnen und
Sänger aus anderen Chören oder
mit Gesangserfahrung. Die
Schwierigkeit des Stücks und die
Intensität der Proben setzen gute
Grundkenntnisse im Chorgesang
und Leistungswillen für ein an-
spruchsvolles Werk voraus.
Die Proben beginnen am Diens-Die Proben beginnen am Diens-Die Proben beginnen am Diens-Die Proben beginnen am Diens-Die Proben beginnen am Diens-
tag,tag,tag,tag,tag, 20. 20. 20. 20. 20. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, zunächst in der zunächst in der zunächst in der zunächst in der zunächst in der
Zeit von 20 bis 21 UhrZeit von 20 bis 21 UhrZeit von 20 bis 21 UhrZeit von 20 bis 21 UhrZeit von 20 bis 21 Uhr.....
Ab dem 30.Ab dem 30.Ab dem 30.Ab dem 30.Ab dem 30.     April sind die ProbenApril sind die ProbenApril sind die ProbenApril sind die ProbenApril sind die Proben

jeden Dienstag in der Zeit von 20jeden Dienstag in der Zeit von 20jeden Dienstag in der Zeit von 20jeden Dienstag in der Zeit von 20jeden Dienstag in der Zeit von 20
bis 21.45/22 Uhrbis 21.45/22 Uhrbis 21.45/22 Uhrbis 21.45/22 Uhrbis 21.45/22 Uhr.....
Interessierte Sängerinnen und
Sänger können sich unter
pohle.birk@t-online.de oder der
Telefonnummer 02246/16320 an-
melden. Für Fragen stehen wir
auch gerne zur Verfügung.
Die Singgemeinschaft Birk freut
sich über Verstärkung für dieses
Chorprojekt. Nähere Informatio-
nen gibt es auch unter
www.singgemeinschaftbirk.de

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger startet
Änderung des Landschaftsplans Nr. 10 Lohmar-Naafbachtal
Rhein-Sieg-Kreis (hei) - Interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger
können sich bis zum 5. April an
der 3. Änderung des Landschafts-
plans Nr. 10 „Lohmar Naafbach-
tal“ beteiligen. Die frühzeitige
Bürgerbeteiligung hatte der Kreis-
tag in seiner Sitzung am 6. De-
zember 2023 beschlossen.
Unter rhein-sieg-kreis.de/
landschaftsplan-lohmar-
naafbachtal gibt es im Internet
Informationen zum Landschafts-
plan sowie zu Möglichkeiten der
Rückmeldung und zu Möglichkei-
ten, Anregungen einzubringen.
Hierüber können auch die öffent-
liche Bekanntmachung sowie Text
und Karten des Vorentwurfs ein-
gesehen werden; alle Unterlagen
liegen ebenso im Stadthaus Loh-

mar und in den Rathäusern in
Neunkirchen und Much aus. Anre-
gungen können zudem postalisch
oder zur Niederschrift beim Rhein-
Sieg-Kreis, Amt für Umwelt- und
Naturschutz, Kaiser-Wilhelm-Platz
1, 53721 Siegburg, oder per E-Mail
an LP10-Frühz-Beteiligung@
rhein-sieg-kreis.de
eingereicht werden.
Mit dem Beginn der frühzeitigen
Bürgerbeteiligung dürfen in ge-
planten Naturschutzgebieten und
geschützten Landschaftsbestand-
teilen bis zum Inkrafttreten des
Landschaftsplanes, längstens aber
drei Jahre lang, keine Änderungen
vorgenommen werden. Auf die ak-
tuell ausgeübte rechtmäßige Be-
wirtschaftungsform der betroffenen
Flächen erstreckt sich dieses ge-

setzliche Verbot nicht. Das Plan-
gebiet umfasst das Stadtgebiet
Lohmar östlich der Autobahn A 3,
das Gemeindegebiet von Neunkir-
chen-Seelscheid westlich der Zeith-
straße sowie das Einzugsgebiet des
oberen Naafbaches in der Gemein-
de Much. Einzelgehöfte und Streu-
siedlungen im bauplanungsrecht-
lichen Außenbereich befinden sich

in der Landschaft und sind somit in
den Plan integriert. Geschlossene
Ortschaften sind ausgenommen.
Welche Änderungen sind vorge-
sehen? Der Vorentwurf des Rhein-
Sieg-Kreises sieht vor, Bachtäler
und Teichlandschaften zu erhal-
ten, Vernetzung zu fördern, Grün-
land zu schützen, Landschaft zu-
kunftsfest zu machen.
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YARIS-START BEI H+H!
TAGESZULASSUNGEN ZU TOP

Hauspreis

17. 90 €
Über 200 Tageszulassungen sofort verfügbar!

Kraftstoffverbrauch Toyota Yaris 5-Türer Comfort, Benzin: 1,0-l-VVT-i, 53 kW (72 PS) 5-Gang-Schaltgetriebe: Kurzstrecke (niedrig): 6,3 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,0 l/100 km;
Landstraße (hoch): 4,8 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 6,4 l/100 km; kombiniert: 5,6 l/100 km; CO

2
-Emissionen kombiniert: 127 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt

Sonderausstattung.

, AUTOHAUS HOFMANN & HERZBERG OHG

Zeithstr. 251-255 / 53721 Siegburg / 02241-250220

TVW Faustballerinnen beenden Saison ungeschlagen

Der Spielbetrieb in der Verbands-
liga Rheinland (Frauen) ist abge-
schlossen. Am 21. Januar reisten
die TVW Damen mit einem 8-Frau-
Kader für die letzten beiden Spie-
le der Saison zum TuS Wickrath
(Mönchengladbach). In beiden

Spielen hieß der Gegner TV Voer-
de (Hin- und Rückspiel), die
allerdings nur mit vier Spielern
antreten konnten.
Um Platz eins zu sichern, musste
unbedingt ein Sieg eingefahren
werden. Außerdem sollten noch

einmal alle Spielerinnen zum Ein-
satz kommen.
Im ersten Spiel gegen Voerde star-
teten die Wahlscheiderinnen sou-
verän. Relativ schnell konnte sich
der TVW absetzen und die Angrif-
fe konsequent zu Ende spielen.
Durch die fehlende fünfte Spiele-
rin aufseiten des Gegners konn-
ten die TVW-Damen ohne Druck
aufspielen und die Lücken gekonnt

ausnutzen (11:4). In Satz zwei
wechselte der TVW sowohl im An-
griff als auch in der Abwehr, um
weiteren Spielerinnen die ver-
sprochene Einsatzzeit zu geben.
Doch das bis dahin solide Aufbau-
spiel fand plötzlich nicht mehr
statt. Die Abwehr wirkte nun un-
sicher, was leichtfertige Ballver-
luste zur Folge hatte und es dem
Angriff schwer machte, genügend
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TV Lohmar Basketball: U14-Duell Werbung für Sport
U18 gewinnt bei Dragons Rhöndorf 2

Druck aufzubauen. Das Team aus
Voerde nutzte diese Chance und
konnte sich gegen Mitte des Sat-
zes leicht absetzen. Kurzzeitig
konnte sich der TVW zwar noch
einmal aufbäumen, doch Voerde
verwandelte die entscheidenden
Bälle und gewann in der Verlän-
gerung verdient mit 11:13.
Im Entscheidungssatz wechselte der
TVW noch einmal in die stabile An-
fangsformation zurück und gewann
dadurch wieder an Sicherheit. Es
klappte zwar noch längst nicht al-
les, dennoch schafften es die Wahl-
scheiderinnen die Oberhand zu be-

halten und den Satz wieder recht
deutlich für sich zu gewinnen (11:5).
Somit war der erhoffte Sieg mit 2:1
Sätzen eingefahren und der erste
Platz gesichert.
Das zweite Spiel gegen Voerde im
dritten Durchgang konnte nicht
mehr stattfinden, da sich die eh
schon unterbesetzte Voerder
Mannschaft mit einer Verletzung
geschlagen geben musste und
somit nicht mehr spielfähg war.
Somit wurde das Spiel mit 2:0 für
den TVW gewertet.
Anstelle des letzten Meister-
schaftsspiels veranstaltete man

nun ein Freundschaftsspiel, was
ein sehr schöner Abschluss der
Hallenrunde war! Ein gemischtes
Team aus Spielerinnen von Voer-
de und Wickrath traten gegen den
TVW an, wobei die Wahlscheider-
innen das Spiel mit 2:0 für sich
entscheiden konnten.
Mit zwei Siegen am letzten Spiel-
tag bedeutete dies die Rheinische
Meisterschaft - und das ungeschla-
gen (24:0 Punkte). Mit nur vier Satz-
niederlagen können die TVW Da-
men auf eine doch recht erfolgrei-
che Saison zurückblicken.
Besonders hervorzuheben ist die

Zuverlässigkeit der beiden Nach-
wuchsspielerinnen Katharina Salz
und Janne Kolhagen, die in dieser
Saison weiter an sich gearbeitet
haben und wertvolle Spielpraxis
sammeln konnten. Mit einer Ver-
letzung (Mittelfußbruch) am vorletz-
ten Spieltag musste man leider
auch einen Dämpfer hinnehmen,
hoffen aber auf baldige Genesung
von Simone Maisborn-Roggenbuck.
Für den TVW spielten: Lena Borch-
ardt, Lesley Jüling, Janne Kolha-
gen, Tahnee Oberdörster, Katha-
rina Salz, Meike Schiedeck, Anke
Schulte und Nathalie Wobbe.

U18 in der AuszeitU18 in der AuszeitU18 in der AuszeitU18 in der AuszeitU18 in der Auszeit

Beide U14-Teams nach dem rassigen SpielBeide U14-Teams nach dem rassigen SpielBeide U14-Teams nach dem rassigen SpielBeide U14-Teams nach dem rassigen SpielBeide U14-Teams nach dem rassigen Spiel Nico Sabbagh Alvani mit BallNico Sabbagh Alvani mit BallNico Sabbagh Alvani mit BallNico Sabbagh Alvani mit BallNico Sabbagh Alvani mit Ball

Die U14-Teams der Lohmar Lions tra-
ten zum Rückspiel des vereinsinter-
nen Duells gegeneinander an, „Gast-
geber“ war diesmal das Team U14.1.
Und es entwickelte sich ein rassi-
ges und enges Spiel, das von bei-
den Seiten intensiv geführt wurde.
Nach einem Beginn mit minimalen

Vorteilen für die 1. Mannschaft, bei
dem insbesondere Phil Krieger auf-
fiel, gelang es dem Team aber nicht,
einen größeren Vorsprung heraus-
zuspielen, die Führung nach dem
ersten Viertel fiel mit 19-17 knapp
aus.
Das zweite Viertel gehörte dann

zunächst der U14.2: Immer wieder
gelang es dem Team, mit schnellen
Transition-Angriffen die Defense der
ersten Mannschaft unvorbereitet zu
erwischen und so bis zur 18. Minu-
te einen 35-31-Vorsprung der U14.2
herauszuspielen, was aber von der
ersten Mannschaft mit einem 8-0-
Lauf gekontert und bis zur Halbzeit
auf eine 43-39-Führung für die U14.1
ausgebaut wurde.
Im dritten Viertel steigerte sich die
Spannung weiter: Erneut gelang
es der U14.2, den Rückstand zu
egalisieren und selbst mit 49-47
vorne zu liegen, zum Ende des
dritten Viertels stand es dann 63-
63 unentschieden - eine enorm
hohe Punktausbeute für ein U14-
Kreisligaspiel.
Und weiter blieb es auf Messers
Schneide, erst ab der 33. Minute
gelang es der U14.1 sich mit ihrem
breiteren Kader gegen langsam
müde werdende Spieler der 2.
Mannschaft durch einen 9-0-Lauf

entscheidend abzusetzen, diesmal
gelang es der U14.2 nicht mehr, zu
reagieren und das Spiel TV Lohmar
U14.1 versus TV Lohmar U14.2 en-
dete 86-77 - eine Werbung für den
Jugendbasketball.
Die U18 mußte zum Auftakt der
Rückrunde bei den Dragons Rhön-
dorf antreten. In einem wechsel-
haften Spiel lagen die Lions nach
ausgeglichenem Beginn (7-7 nach
dem ersten Viertel) zur Halbzeit
mit 26-19 in Front und bauten die
Führung bis zur 30. Spielminute
auf 50-33 aus.
Im letzten Viertel kam der Gast-
geber aus Rhöndorf nach etlichen
Spielerwechseln noch einmal her-
an, am Ende fuhren die Lions aber
einen 61-54-Erfolg ein.
Die U12 gewann ein Nachholspiel
bei der BG Rhein-Sieg souverän
mit 108-56, die Herren 1 verlor
bei der BG Bonn 4 mit 53-57, die
Herren 2 zu Hause gegen die Trois-
dorfer LG 4 mit 60-64.
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Jugend Tanzt
Die Backyard Dance Company aus Lohmar qualifizierte sich
mit zwei Choreographien für den Bundeswettbewerb

PaintingPaintingPaintingPaintingPainting

Mia Herschel und Amelie LagauwMia Herschel und Amelie LagauwMia Herschel und Amelie LagauwMia Herschel und Amelie LagauwMia Herschel und Amelie Lagauw

Die Backyard Dance Company ist
die Company aus der Ballettschu-
le im Hofgarten Lohmar, die sich
auf Modern Dance und Contem-
porary Dance spezialisiert hat.
Die Gruppe hat kürzlich an ei-
nem Wettbewerb namens „Ju-
gend tanzt NRW“ teilgenommen
und dort den ersten und zweiten
Platz belegt. Der Wettbewerb
wurde vom Deutschen Bundes-

verband Tanz ins Leben gerufen,
um die persönliche Entwicklung
von Kindern und Jugendlichen
durch Tanz zu fördern und ihnen
kulturelle Kompetenzen zu ver-
mitteln. Der Wettbewerb findet
auf Landes- und Bundesebene
statt und bietet Kindern und Ju-
gendlichen eine Chance, sich
über die Grenzen der Bundes-
länder hinaus zu präsentieren,

sich mit Gleichaltrigen zu mes-
sen und den unmittelbaren Aus-
tausch von Erfahrungen und Wis-
sen zu praktizieren, um so
voneinander und miteinander zu
lernen. Seit Beginn des Wettbe-
werbs im Jahr 2004 haben bereits
mehr als 19.000 Kinder und Ju-
gendliche in den Landes- und
Bundeswettbewerben ihr Können
unter Beweis gestellt und mit
großem Erfolg und beeindrucken-
den Leistungen teilgenommen1.
Die Backyard Dance Company
hat kürzlich an diesem Wettbe-
werb namens „Jugend tanzt „
teilgenommen und bei dem NRW
Wettbewerb den ersten im Show
und zweiten Platz im Contem-
porary belegt. Dadurch haben sie
sich für die nächste Runde in
Paderborn im Mai qualifiziert.
Die Trainerin der Gruppe ist Ann
Kathrin Wurche.
Die Gruppe hat eine Showdance-
Choreografie aufgeführt, die auf
der Kultserie „The Addams Fami-
ly“ basiert. Die Gruppe hat an
dem kreativen Tanzwettbewerb

teilgenommen, bei dem sie selbst-
gemalte Hemden trugen, die von
Malern inspiriert waren. Die Cho-
reographie wurde für das Märchen
der kleine Prinz erstellt, das am
17. März im Rahmen der Kultur-
tage Lohmar in der Jabachhalle
gezeigt wird.
Karten für das Stück gibt es
bereits in der Ballettschule im
Hofgarten und JMDClub Lohmar,
Gartenstraße 3 53797 LohmarBa-
ckyard Dance Company
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Ratsmitglieder sollen nur noch abnicken!
CDU setzt Zeichen und entscheidet einstimmig
und geschlossen nicht an der Ratssitzung teilzunehmen
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ZUE in Lohmar - Einstimmige Ratsentscheidung!
CDU stimmt erst durch Fraktionsvorsitzenden zu und fehlt dann im Rat!
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Am Dienstag stimmte der Stadt-
rat formal über die Errichtung ei-
ner ZUE für über 300 Flüchtlinge
ab, getroffen wurde die Entschei-
dung aber schon längst. Die Bür-

germeisterin hatte den Beschluss
bereits verkündet.
„Fortlaufend werden die parl.
Grundprinzipien der Demokratie
verletzt. Es gibt keine Beteiligung

der Öffentlichkeit und die Entschei-
dung des Rates wird vorweggenom-
men. Es ist an der Zeit ein Zeichen
zu setzen, dass es so nicht weiter-
gehen kann. Deshalb hat die CDU

geschlossen entschieden, nicht an
der Sitzung teilzunehmen“ so der
CDU-Fraktionsvors. Tim Salgert.
Die vollständige PM: cdu-lohmar.de

Florian Schröder
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Die verschiedenen finanziellen
und Unterbringungsvorteile Vor-
teile einer Zentralen Unterein-
bringungseinrichtung des Lan-
des haben wir in der letzten
Ausgabe ausführlich geschildert.
Schon im November letzten Jah-
res wurde die Verwaltung im So-
zialausschuss einstimmig bei
Enthaltung der CDU (damals we-
gen der ebenfalls enthaltenen
Empfehlung zum preisgebunde-
nen Mietwohnungsbau) durch
Beschluss wegen der verschie-
denen Vorteile für die Stadt auf-
gefordert, der Möglichkeit ei-
ner ZUE aktiv nachzugehen.
Im Dezember fand in der Rats-
sitzung über dieses auftragsge-
mäße Bemühen und die ange-
spannte Gesamtsituation zur
Flüchtlingsunterbringung sowohl
im öffentlichen Teil wie im nicht-
öffentlichen Teil eine ausführli-
che Information statt, über die
ebenfalls ausführlich in der kom-
munalen Ausgabe des Rhein-
Sieg-Anzeigers vom 11.12.23
berichtet wurde. Die Verwaltung
informierte alle Fraktionsvorsit-
zenden dann erneut am 21.12.23
über den Zwischenstand und
darüber, dass die Bezirksregie-
rung sich Anfang Januar 24 zu-
rückmelden wolle.

Nach Rückmeldungen der Be-
zirksregierung Köln zu Optionen
und Standort für eine ZUE wur-
de in einem interfraktionellen
Gespräch am 17.1.24 der aktu-
elle Sachstand dargestellt und
alle fünf Fraktionsvorsitzenden
haben dem von der Verwaltung
vorgestellten Sachstand und
Vorgehen ausdrücklich zuge-
stimmt. ALLE, auch Herr Salgert
(CDU)! Herr Salgert, der nur per
Telefon an der Videokonferenz
teilnahm, wurde vom 2. Beige-
ordneten, Herrn Behncke noch
einmal explizit gefragt und ant-
wortete, dass auch er zustim-
me! Dies galt ausdrücklich auch
für den dann tatsächlich einge-
ladenen Sitzungstermin am
Dienstag 17.00 Uhr, auch das
wurde da einvernehmlich verein-
bart! Entweder sollte der Rat
Hauptausschuss oder der Rat ta-
gen, je nachdem was rechtlich
geboten sei, so die einvernehm-
lich alle Fraktionsvorsitzenden!
Ebenfalls EINVERNEHMLICH: Auf
Bitten des FDP-Fraktionsvorsit-
zenden wurde Horst Becker be-
auftragt, rechtzeitig vor der Ver-
öffentlichung einer Verwaltungs-
vorlage den Entwurf einer GE-
MEINSAMEN Pressemitteilung
der fünf Fraktionen zu diesem

Sachverhalt zu machen. Genau
das ist Dienstags geschehen,
vier Fraktionen waren kurzfris-
tig einverstanden, aber die CDU
wollte Mittwochs plötzlich bis
zu der CDU-Fraktionssitzung am
Montag warten. Genau das war
aber vorher mit der Überlegung
zur gemeinsamen Mitteilung
von den fünf Fraktionsvorsitzen-
den nicht gewollt - es sollte von
vorneherein eben klar sein, dass
das Vorgehen zwischen den
Fraktionsvorsitzenden und der
Verwaltung abgestimmt war!
Am Dienstag dieser Woche er-
eignete sich dann das bisher Un-
glaubliche: Die CDU nahm ein-
fach nicht an der Ratssitzung teil
und behauptete, der Rat sei
übergangen worden.
Kein Wort davon ist wahr! Ers-
ten war Herr Salgert (CDU) wie
wir anderen vier (Grüne, SPD,
UWG, FDP) immer informiert und
die haben ihre Fraktionen infor-
miert! Zweitens, hat die Verwal-
tung eine Vorlage mit einem Be-
schluss-VORSCHLAG unterbrei-
tet und der Presse erläutert, be-
schließen muss immer der Rat
und da war die CDU wie alle
Ratsmitglieder frei. (Sie hätte
dann allerdings das Verhalten
ihres Fraktionsvorsitzenden er-

klären müssen und der wäre
dann wohl in Probleme gekom-
men!) Drittens hätte sie dann
ihre angeblichen Fragen auch da
stellen können (die meisten wa-
ren lange beantwortet und bei
Interesse an Antworten hätten
noch mehr ja im Rat öffentlich
gestellt und beantwortet wer-
den können!). All dies kann auf
Wahrheitsgehalt nicht nur bei
Grünen, SPD und UWG abgefragt
werden, sondern auch bei der
oppositionellen FDP!
Das Verhalten des Fraktionsvor-
sitzenden der CDU und seiner
Fraktion ist in der Sache und für
das weitere Vorgehen im Rat ein
beispielsloser Vorgang, um-
gangssprachlich „Trumpismus in
Lohmar“. Es ist zum wiederhol-
ten Male (freundlich umschrie-
ben) unseriös! Bleibt zu hoffen,
dass sich die verantwortungs-
vollen Kräfte in der CDU überle-
gen, wo da die Reise ihrer Frak-
tion hin geht!
PS. Anfang der Woche hat sich
der Vorsitzende des Stadtsport-
bundes (ebenfalls CDU) bei der
Verwaltung dafür bedankt, dass
nun wohl zumindest dieses Jahr
Hallenschließungen vermieden
werden können.

Horst Becker
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Die Lohmarer CDU:
Informiert werden - Mitstimmen - Ja sagen -Nebelkerzen werfen - Wegducken
Die Lohmarer CDU hat heute ein
neues Kapitel an politischer Un-
kultur geschrieben. Feiger geht
es wirklich kaum noch: Die Loh-
marer Ratsvertreter nehmen ein-
fach ohne Ankündigung nicht an
der Ratssitzung teil, in der es um
die Zentrale Unterbringungsein-
richtung (ZUB) in Lohmar geht.
Stattdessen wird eine Pressemit-
teilung verteilt in der behauptet
wird, man sei nicht informiert, die
Bürger seien nicht informiert und
man habe noch Fragen...
Zuerst einmal zu den Fakten:
Der Lohmarer Sozialausschuss
wurde in der Sitzung am
15.11.2023 durch die Verwaltung
in öffentlicher Sitzung darüber in-
formiert, dass Lohmar sich um
eine Zentrale Unterbringungsein-

richtung bemühen will, um so der
gesetzlichen und humanitären
Aufgabe der Unterbringung von
Schutzsuchenden nachzukom-
men. Diese bleiben nur kurz in
Lohmar und werden dann auf an-
dere Kommunen verteilt.
Die SPD hat diese Idee, die von
Bürgermeisterin Wieja und dem
Beigeordneten Behncke in der Sit-
zung vorgetragen wurden, aus-
drücklich begrüßt, weil hierdurch
auch Planungssicherheit und Ent-
lastungen für die Lohmarer Be-
völkerung eintreten.
• Die Zahl der Schutzsuchen-

den, die nach Lohmar kom-
men ist berechenbarer.

• Die Unterkunft wird vom Land
bezahlt.

• Eine evtl. Belegung von Turn-

hallen, die niemand möchte,
wird vermieden.

• Durch die relativ kurze Ver-
weildauer entfällt die Bereit-
stellung von Schul- und Kin-
derbetreuungsplätzen für die
Schutzsuchenden in Lohmar.

• Der städtische Haushalt wird
hierdurch entlastet.

Genau wie die SPD fanden auch
alle anderen Parteien dieses Vor-
tragen nachvollziehbar und daher
wurde die Verwaltung durch den
Ausschuss einstimmigeinstimmigeinstimmigeinstimmigeinstimmig mit der
Weiterverfolgung der Planungen
beauftragt.
In der Folge wurde der Rat in sei-
ner Sitzung am 7.12.2023 über
den Stand informiert und der Äl-
testenrat wurde regelmäßig auf
dem Laufenden gehalten. Der

Rhein-Sieg-Anzeiger berichtete in
einem großen Artikel über das
Vorhaben. Ein Video zu den ent-
sprechenden Planungen wurde
von der Bürgermeisterin und dem
Beigeordneten sowohl auf der In-
ternetseite der Stadt und in den
sozialen Medien veröffentlicht und
dort auch kommentiert und dis-
kutiert. Weiter wurden Pressemit-
teilungen der Stadt und von Par-
teien zu diesem Vorhaben heraus-
gegeben.
In der letzten Ältestenratssitzung
wurden die Planungen erneut be-
sprochen und alle anwesenden
Fraktionsvorsitzenden haben dem
Vorhaben zugestimmt. Anwesend
war auch der Fraktionsvorsitzen-
de der CDU, Tim Salgert, der auf
ausdrückliche Nachfrage dem Vor-
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Flüchtlinge
Zentrale Unterbringungseinrichtung in Lohmar beschlossen

UWG Lohmar gratuliert dem Dreigestirn
Nix es su jot, wie Karneval em Blot

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Sondersitzung des Rates
Zentrale Unterbringungseinrichtung für Flüchtlinge

haben zustimmte.
Das heutige Fernbleiben der CDU
von der Lohmarer Ratssitzung und
die gleichzeitige Verteilung der
Presseerklärung durch die CDU
sind ein Armutszeugnis für
• Den Fraktionsvorsitzenden

Tim Salgert, dem offensicht-
lich seine Fraktion das Ver-
trauen entzogen hat. Ein Ar-
mutszeugnis, weil er nicht das
Rückgrat hatte, sich im Rat
der Stadt zu erklären und zu

seinem im Ältestenrat gege-
benen Wort zu stehen.

• Ein Armutszeugnis für die ge-
samte CDU-Fraktion, die mit
Verdrehungen und falschen
Anschuldigungen gegen poli-
tische Entscheidungsträger
dieser Stadt versucht, sich aus
der Verantwortung zu stehlen.

• Ein Armutszeugnis für die ge-
samte CDU-Fraktion, die in
dem Flugblatt behauptet noch
Fragen zu haben, aber nicht

eine einzige gestellt hat, we-
der im Vorfeld der Ratssit-
zung, noch in der Ratssitzung
selbst.

• Ein Armutszeugnis für die ge-
samte CDU-Fraktion, die sich
nicht einmal in den Ratssaal
getraut hat, um öffentlich zu
erklären, warum sie fern-
bleibt, sondern sich (in Teilen)
in ihrem Fraktionszimmer ver-
steckt hat.

Schade, dass die größte Fraktion

im Rat auch nach fast drei Jahren
noch nicht gelernt hat, dass auch
in der Opposition Verantwortung
gefragt ist. Herr Salgert hat es
gewusst, zumindest bis in die letz-
te Ältestenratssitzung. Seine
Fraktion ist im wohl nicht gefolgt.
Die SPD wünscht ihm gute Besse-
rung bei der Suche nach seinem
Rückgrat und der CDU bei der Su-
che nach Anständigkeit und Ver-
antwortung.

Sandra Marxmeier
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Lohmar ist nicht die einzige Kom-
mune, die das Problem mit der
Unterbringung hat. Die Menschen
in Lohmar sind nicht die einzigen,
die trotz unserer beachtenswer-
ten Willkommenskultur eine Zu-
wanderung auf diese Art nicht be-
grüßen. Es wurden schon Gemein-
schaftsunterkünfte in Turnhallen

eingerichtet, Häuser und Hotels
gekauft oder angemietet, die
Menschen dezentral unterge-
bracht, um eine Ghettoisierung
zu vermeiden, aber all das reicht
immer noch nicht. Nun haben wir
eine Lösung gefunden, die das Pro-
blem ganz erheblich mildert, vor
allem unter finanziellen Gesichts-

punkten. Die Vorteile einer „ZUE“
sind mit allen Fraktionen ausgie-
big besprochen und von allen Frak-
tionsvorsitzenden ebenso uniso-
no begrüßt worden. Die alles ent-
scheidende Sondersitzung des
Rates schien nur noch eine Form-
sache zu sein. Trotz der unerwar-
teten Abwesenheit aller Mitglie-

der der CDU-Fraktion war der Rat
beschlussfähig und das Ergebnis
erwartungsgemäß einstimmig.
Mir drängt sich der Verdacht auf,
hier soll ein Exempel statuiert
werden, also jemanden zur Ab-
schreckung besonders hart bestra-
fen.

Benno Reich
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Zur Regentschaft des Dreigestirns
gratuliert die UWG-Lohmar getreu
dem Motto von vor 10 Jahren,
damals war der Vorsitzende der
UWG Prinz Karneval.

Politiker und Karnevalisten haben
etwas gemeinsam, nämlich das
Wohlergehen unserer Mitmen-
schen, besonders im Karneval und
ganz besonders, wenn dem Trifoli-

um ein Politiker angehört. Kriege,
Pandemie, Inflation und anderes
mehr sind Grund genug, das Zep-
ter in die Hand zu nehmen und mal
wieder etwas Frohsinn unters Volk

zu bringen. Dabei wünschen wir
dem Dreigestirn mit ´nem kleinen
Obolus „Vell Spaß an d´r Freud“,
alles Gute für die Session!

Benno Reich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Der Ältestenrat hat mit Zustim-
mung aller Fraktionen Anfang Ja-
nuar die Verwaltung beauftragt,
mit der Bezirksregierung Köln
über die Errichtung einer Zentra-
len Unterbringungseinrichtung
(ZUE) für Flüchtlinge auf dem Ge-
biet von Lohmar Gespräche auf-
zunehmen und Verträge zu ver-
handeln.

In der Sondersitzung am
30.01.2024 hat die Verwaltung
dem Rat eine Beschlussvorlage
vorgelegt, in der ihr der Auftrag
erteilt wird, einen Vertrag mit der
Bezirksregierung Köln abzuschlie-
ßen und die notwendigen Schritte
einzuleiten.
Ferner wurde eine Bürgerinfover-
anstaltung beschlossen, in wel-

cher das Konzept und der Betreib-
er vorgestellt werden sollen.
Die FDP stellte in der Sitzung noch
den Antrag, zu dieser Veranstal-
tung auch den Staatssekretär a.D.
Jürgen Matthies (CDU) in seiner
Funktion als „Berater zur Prozess-
optimierung und Strukturanalyse
im Landesaufnahmezentrum
NRW“ einzuladen, um den Bür-

gerinnen und Bürgern für Fragen
rund um das Thema ZUE zur Ver-
fügung zu stehen.
Die FDP begrüßt die von der Stadt-
verwaltung empfohlene Errichtung
eine ZUE und die frühzeitige Ein-
bindung der Bürgerinnen und Bür-
ger in die Vorüberlegungen und
Verhandlungszwischenstände.

Norbert Kicinski
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Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar
Bereich Birk

Evangelische Emmaus-Gemeinde Lohmar - Bereich Honrath
Wochenplan

GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
9.30 Uhr - mit Abendmahl, Prädi-
kantin Ulrike Lohmann-Lahl
Gruppen, Kreise, HinweiseGruppen, Kreise, HinweiseGruppen, Kreise, HinweiseGruppen, Kreise, HinweiseGruppen, Kreise, Hinweise
Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
15 bis 17 Uhr - Eltern- Café
Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
9 Uhr - Männerfrühstückskreis
Eltern-Kind-Kreise ZwergennestEltern-Kind-Kreise ZwergennestEltern-Kind-Kreise ZwergennestEltern-Kind-Kreise ZwergennestEltern-Kind-Kreise Zwergennest
jeweils von 9 bis 11 Uhr jeden

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
und Freitag
Einladung zur Einladung zur Einladung zur Einladung zur Einladung zur WWWWWahl des Bereichs-ahl des Bereichs-ahl des Bereichs-ahl des Bereichs-ahl des Bereichs-
presbyteriums Birk in einer Ge-presbyteriums Birk in einer Ge-presbyteriums Birk in einer Ge-presbyteriums Birk in einer Ge-presbyteriums Birk in einer Ge-
meindeversammlungmeindeversammlungmeindeversammlungmeindeversammlungmeindeversammlung
am 18. Februaram 18. Februaram 18. Februaram 18. Februaram 18. Februar
Wir laden alle wahlberechtigten
Gemeindemitglieder zur Wahl des
Bereichspresbyteriums in einer
Gemeindeversammlung nach dem
Gottsdienst am Sonnag, 18. Feb-

ruar, in der Zeit von 10.30 bis 12
Uhr herzlich ein. Entsprechend §
18 PWG liegt das Wahlverzeich-
nis bis einschließlich 6. Februar
im Gemeindebüro aus. Während
der Öffnungszeiten des Gemein-
debüros können Sie prüfen las-
sen, ob Sie dort eingetragen sind.
ÖffnungszeiteÖffnungszeiteÖffnungszeiteÖffnungszeiteÖffnungszeite
des Gemeindebürosdes Gemeindebürosdes Gemeindebürosdes Gemeindebürosdes Gemeindebüros
Di, Mi, Fr von 9.30 bis 13 Uhr,

Do ab 16 Uhr nach vorheriger Ver-
einbarung
Telefon; 02246/3424
Mail; birk@ekir.de
In seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrer Bretscheider,
Telefon: 02246/3049856
Mehr Informationen auf uns
unserer Website: www.
emmausgemeindelohmar.ekir.de

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
11 Uhr - Gottesdienst - Prädikan-
tin Ulrike Lohmann-Lahl
Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
11 Uhr - Qi Gong
15 Uhr - Damengymnastik
17 Uhr - Offenes Singen
18.45 Uhr - Fitness-Dance
20 Uhr - Probe O-Ton
Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
10 Uhr - Honrather Eßzimmer
für Senior*innen
Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
9.30 Uhr - Kreativ-Zeit für Frauen
9.30 Uhr - Krabbelgruppe
10 Uhr - Yoga

16.30 Uhr - Gymnastik
18 Uhr - Jugendausschuss
Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
9.30 Uhr - Krabbelgruppe
16 Uhr - Spielgruppe
18 Uhr - JUZE
Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
9 Uhr - Dienstgespräch
9.30 Uhr - Spielgruppe
19 Uhr - Theremin-Club
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
kein Gottesdienst in Honrath - wer
einen Fahrdienst von Honrath
nach Lohmar wünscht (dort star-
tet der Gottesdienst um 10 Uhr),
der meldet sich bitte im Gemein-

debüro (honrath@ekir.de,
02206-900930 gerne auch AB).
Auslegung Auslegung Auslegung Auslegung Auslegung WWWWWahlverzeichnisahlverzeichnisahlverzeichnisahlverzeichnisahlverzeichnis
(§18 PWG)(§18 PWG)(§18 PWG)(§18 PWG)(§18 PWG)
Das Wahlverzeichnis liegt in der
Zeit bis 6. Februarbis 6. Februarbis 6. Februarbis 6. Februarbis 6. Februar im Gemein-
debüro aus. Wenn Sie nach-
schauen wollen, ob Sie in dem
Verzeichnis eingetragen sind,
können Sie dies gerne zu den
Öffnungszeiten tun.
Ökumenische Friedensgebete imÖkumenische Friedensgebete imÖkumenische Friedensgebete imÖkumenische Friedensgebete imÖkumenische Friedensgebete im
Lohmarer StadtgebietLohmarer StadtgebietLohmarer StadtgebietLohmarer StadtgebietLohmarer Stadtgebiet
an jedem 3. Mittwoch jeweils
19 Uhr im Monat finden ab Ja-
nuar in Lohmar ökumenische

Friedensgebete statt. Die nächs-
ten Termine: 21. Februar in der
kath. Kirche St. Mariä Himmel-
fahrt, Neuhonrath sowie 20.
März in der Ev. St. Bartho-
lomäuskirche, Wahlscheid.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:
Di, Do, Fr von 9 bis 12 Uhr sowie
Di von 15.30 bis 18 Uhr
Telefon: 02206/900930
Mail: honrath@ekir.de
In seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten wenden Sie sich bitte an:
Pfarrerin Brill-Pflümer,
Telefon 02206/852640

Ev. Emmaus-Gemeinde Lohmar - Bereich Lohmar
Wochenplan
Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
10 Uhr - Meditativer Gottesdienst
„Hinter den Masken“ in der Chris-
tuskirche mit Pfarrerin Barbara
Brill-Pflümer
Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
8.15 Uhr - Sprachkurs für geflüch-
tete Frauen, Frau Bartel
Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
7.50 Uhr - Ökum. Schulgottes-
dienst 3. Klasse Waldschule Loh-
mar, in der Christuskirche
 mit Prädikantin Jeanette D“Ans
Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
15 Uhr - Frauenhilfe Lohmar
(Karnevalsfeier),
Pfarrerin Anke Rauen
16.45 Uhr - Kinder- und Jugend-
chorprobe mit Barbara Wingen-

feld
Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Ab 9 Uhr - Sitzgymnastik
für Senioren, Frau Döring
10 Uhr - Eltern-Kind Gruppe
Lohmar, Frau Gabler
Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
10 Uhr - Gottesdienst im Ev. Al-
tenheim Lohmar
mit Prädikant Axel Röhrbein
17 Uhr - Posaunenchorprobe,
Frau Bauer
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
10 Uhr - Karnevalsgottesdienst
mit Abendmahl in der Christuskir-
che mit Prädikantin Jeanette
D’Ans
mit Schmunzelbeiträgen von Er-
win Rußkowski, musikalische Be-

gleitung: Klaus Hugger
Kostüm erwünscht
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:des Gemeindebüros:
Mo, Di, Fr von 10 bis 12 Uhr,
Mi von 15 bis 18 Uhr
Telefon: 02246-4375
E-Mail: lohmar@ekir.de
In seelsorgerischen und pfarramt-

lichen Angelegenheiten wenden
Sie sich bitte an
Pfarrer Oliver Bretschneider;
Telefon 02246-3049856 oder
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer;
Telefon 02206-852640
Mehr Informationen auf
unserer Webseite: www.
emmausgemeindelohmar.ekir.de
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Ev. Kirchengemeinde Wahlscheid

Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Kapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten HirtenKapelle Zum Guten Hirten
9. Februar9. Februar9. Februar9. Februar9. Februar
10 Uhr - Gottesdienst
mit Prädikantin Ursula Bruhn
EvEvEvEvEv..... St. St. St. St. St. Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche Bartholomäuskirche
4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar4. Februar
10.15 Uhr - Gottesdienst

mit Abendmahl und Kirchcafé,
mit Präd. Jeanette D“Ans
6. Februar6. Februar6. Februar6. Februar6. Februar
9.45 Uhr - Krabbelgottesdienst
mit anschl. Elterncafé
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
im Gemeindehaus:im Gemeindehaus:im Gemeindehaus:im Gemeindehaus:im Gemeindehaus:
Mo., 5. FebruarMo., 5. FebruarMo., 5. FebruarMo., 5. FebruarMo., 5. Februar

10 Uhr - Baby-Massage
16 Uhr - Jugend-Treff
19 Uhr - Kreativ-Treff
Di., 6.2.Di., 6.2.Di., 6.2.Di., 6.2.Di., 6.2.
9 Uhr - Pekip
10.45 Uhr - Pekip
15.30 Uhr - Kinderchor
f. 3-4-jährige
16.30 Uhr - Kinderchor „Der phan-
tastische Dschungelchor“
f. 5-6-jährige
17.40 Uhr - Kinderchor
„Die wilden Kidz“ f. 7-11-jährige
16.45 Uhr - Konfi-Unterricht
18 Uhr - Konfi-Unterricht
19 bis 21 Uhr - Aktionen
f. Jugendl. ab 13 J.
Do. 8. FebruarDo. 8. FebruarDo. 8. FebruarDo. 8. FebruarDo. 8. Februar
15 Uhr - Seniorentanztreff

FFFFFrrrrr.,.,.,.,., 9. 9. 9. 9. 9. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
17 bis 18.30 Uhr -
Probe Jugendband
18.30 bis 21 Uhr -
Offener Jugendtreff ab 13 J.
19.30 Uhr - Offenes Singen
Unsere Mini-Clubs treffen sich
Di. und Do. um 9.30 Uhr sowie
Mi. und Fr. um 10 Uhr.
Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:Erreichbarkeiten:
Gemeindebüro
N. Swerbinka-Riehs, K. Pelzer
Mo, Di, Fr 9 bis 12 /
Do 15 bis 19 Uhr /
Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206-1377

Samstag, 3. Feb.Samstag, 3. Feb.Samstag, 3. Feb.Samstag, 3. Feb.Samstag, 3. Feb.
16.30 Uhr - Wahlscheid Sonntag-
vorabendmesse mit Erteilung des
Blasiussegens
17.15 Uhr - Lohmar
Beichtgelegenheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvorab-
endmesse mit Erteilung des Bla-
siussegens und Abschluss der Öku-
menischen Bibelwoche mit Gebet
für Marita Altwickler (SWA), Wer-
ner und Ruth Höndgesberg (JG),
Angela und August Röder, Maria
Pawlik und verstorbene Angehö-
rige sowie Dorothea Zimolong
Sonntag, 4. Feb.Sonntag, 4. Feb.Sonntag, 4. Feb.Sonntag, 4. Feb.Sonntag, 4. Feb.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
mit Erteilung des Blasiussegens
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Er-
teilung des Blasiussegens;

anschließend Rosenkranzgebet
10 Uhr - Lohmar Kleinkindergot-
tesdienst im Pfarrzentrum;
anschließend gemeinsames
Frühstück
10.30 Uhr -Neuhonrath Hl. Messe
mit Erteilung des Blasiussegens
mit Gebet für Doris Mester (JG),
Angela und Gisela Altenrath, Le-
bende und Verstorbene der Fami-
lien Kremer und Pointke
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
mit Erteilung des Blasiussegens
Mittwoch, 7. Feb.Mittwoch, 7. Feb.Mittwoch, 7. Feb.Mittwoch, 7. Feb.Mittwoch, 7. Feb.
15 Uhr - Neuhonrath Senioren-
messe; anschließend gemütliches
Beisammensein
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
Freitag, 9. Feb.Freitag, 9. Feb.Freitag, 9. Feb.Freitag, 9. Feb.Freitag, 9. Feb.
18 Uhr - Birk Abendmesse

Samstag, 10. Feb.Samstag, 10. Feb.Samstag, 10. Feb.Samstag, 10. Feb.Samstag, 10. Feb.
16.30 Uhr - Wahlscheid
Sonntagvorabendmesse
17.15 Uhr - Lohmar
Beichtgelegenheit
18 Uhr - Lohmar
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 11. Feb.Sonntag, 11. Feb.Sonntag, 11. Feb.Sonntag, 11. Feb.Sonntag, 11. Feb.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe

9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Ge-
bet für Hilde Hallberg (JG); an-
schließend Rosenkranzgebet
10 Uhr - Lohmar Kölsche Mess
mit Gebet für Janina Friga (JG),
Karl Hauptmann (JG) sowie Ver-
storbene der Familien Hauptmann
und Lohmar
10.30 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024Freitag, 09. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.02.2024 um 10 Uhr07.02.2024 um 10 Uhr07.02.2024 um 10 Uhr07.02.2024 um 10 Uhr07.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ölgemälde zum Ölgemälde zum Ölgemälde zum Ölgemälde zum Ölgemälde zum VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
Ich biete Ihnen von mir selbst gemal-
te Ölgemälde zum Verkauf an, unter
https://www.vp-oelgemaelden.com

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren, Schmuck...
0163 4089522

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Energieagentur Rhein-Sieg erweitert Vorstand
Zu einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung waren Mitte
Januar die Mitgliedskommunen
der Energieagentur Rhein-Sieg
geladen. Im Fokus stand die Er-
weiterung des Vorstandes.
„Unser Vorstand soll den Rhein-
Sieg-Kreis repräsentieren“, so
Horst Becker, der dem vierköpfi-
gen geschäftsführenden Vorstand
vorsteht. „Da alle Kreiskommunen
seit Juni letzten Jahres der Ener-
gieagentur Rhein-Sieg angehören,
haben wir mit der Möglichkeit ei-
nes erweiterten Vorstands eine
gute Lösung gefunden, wie man
dieses Wachstum auch auf den Vor-
stand übertragen kann.“
Gewählt wurden am Versamm-
lungstag auf Vorschlag des Rhein-
Sieg-Kreises Frau Dr. Gabriele Jahn,
Ratsmitglied Stadt Bornheim, so-
wie die Wirtschaftsförderin des
Kreises Frau Regina Rosenstock.
Ebenfalls wurden die Kandidaten-
vorschläge der linksrheinischen
Interkommunalen Zusammenar-
beit angenommen. So ergänzen
Herr Dr. Wolfgang Paulus, Leiter
des Amtes für Umwelt, Klimaschutz
und Stadtgrün der Stadt Bornheim,
und der technische Beigeordnete
der Stadt Rheinbach, Herr Torsten
Bölinger das Gremium.
Die Aufgaben der Energieagentur

übernimmt deren Geschäftsstel-
le, die ihren Sitz in Hennef hat.
Neben der Bürgerenergiebera-
tung, den Beratungsleistungen für
Kommunen rund um Energiespa-
ren, PV, Sanierung und Fördermit-
tel stehen aktuell Energiesparmo-
delle für Schulen, die Wärmewen-
de, die Städte und Gemeinde mit
der kommunalen Wärmeplanung

angehen werden, sowie Erneuerb-
are-Energien-Projekte auf der Ta-
gesordnung.
Die großen Herausforderungen,
die der Klimawandel mit sich
bringt, beschäftigen auch Landrat
Sebastian Schuster. „Energiespa-
ren und Klimaschutz sind Aufga-
ben, die wir nur interkommunal
lösen können.“ Schuster freut

sich, dass sich neben den acht
Gründungsmitgliedern recht
schnell auch die anderen Kreis-
kommunen zur Energieagentur
bekannt haben. „Mit der Kompe-
tenz der Energieagentur sehe ich
den Rhein-Sieg-Kreis gut aufge-
stellt, gemeinschaftlich können
wir viel bewirken.“

Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V. - Troisdorf
Tageswanderungen 8. bis 11. Februar

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
Zusatzangebot - Wanderung und
Besuch LVRFreilichtmuseum
Kommern (Eintritt frei) (A/B),
ca. 10 km, Wanderführerin Doro-
thee Willhoff, Tel. 015757898960,
Abfahrt 9.18 Uhr Bf. Troisdorf
(über Köln Messe Deutz)
Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Runde ab Blankenberg
(ca. 280 Hm), 15 km,
Wanderführer Gerd Oswald,
Tel. 02241 314364 oder
0171 1289310,
Abfahrt um 9.41 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf (über Siegburg/
Hennef)
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Von Leichlingen nach Burg (C, 500
Hm), 18 km, Wanderführer Jürgen
Muhr, Tel. 0177 6028383 oder

02241 313798,
Abfahrt um 8.59 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf (über Köln Mes-
se/Deutz)
Soweit nicht vorgegeben, ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt
am Bf Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Än-
derungen bzgl. Abfahrtszeiten
Bahn etc. bitte vorab nochmal auf
unserer Webseite
www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de informieren.
Damit wir unser Programm auch
künftig aufrecht erhalten können,
werden dringend Wanderführer
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen un-
serer aktuellen Wanderführer an-
sprechen. Danke.

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Rösrath Runde (ca. 280 Hm), 12
km, Wanderführerin Ilse Blum,

Tel. 0157 55588817,
Abfahrt um 9.32 Uhr
mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
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Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation
Die Sportkommunikation ge-
hört zu den spannendsten Be-
rufsfeldern des Sportbusiness.
Viele junge Menschen wollen
nah am Spielgeschehen sein
und Reporter, Kommentator,

Social-Media-Experte oder Vi-
deojournalist im Fußball wer-
den. Allerdings: Nur wer das
Geflecht aus Sport, Medien und
Wirtschaft durchschaut, kann
durch gelungene Kommunika-

tion über die geeigneten Kanä-
le Positives für sich, seinen Ver-
ein, seinen Verband oder seine
Marke erreichen. Das IST-Stu-
dieninstitut bietet jetzt eine
neue Weiterbildung an, in der

sich Interessenten berufsbe-
gleitend zum Kommunikations-
profi weiterbilden können.

Praktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische Einblicke
„Die Sportkommunikation ist so
bunt wie der Sport selbst. Dabei
sorgen die Medien zu einem
großen Anteil mit dafür, dass
Sport in der Gesellschaft an-
kommt und konsumiert werden
kann. In dem Prozess der Be-
richterstattung spielt die Kom-
munikation eine enorm wichti-
ge Rolle und ist entscheidend
für das Endprodukt“, weiß Felix
Görner, leitender Sportreporter
bei RTL. „Hier bietet die IST-
Weiterbildung Sportkommuni-
kation notwendige praktische
Einblicke in den Bereich der
Medienkommunikation, um die
Arbeit mit den Medien profes-
sionell gestalten zu können und
so auch die Außenwirkung des
Vereins oder Sportunterneh-
mens zu verbessern.“

Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sport-
kommunikation Fuß fassen
möchte oder sich als Mitarbei-
ter der Sportbranche entspre-
chendes Know-how aneignen
will, lernt mit dieser Weiterbil-
dung flexibel und berufsbeglei-
tend in zwölf Monaten, wie er
durch gelungene Kommunika-
tion die Zufriedenheit von Part-
nern, Medien, Mitarbeitern und
Sponsoren spür- und messbar
erhöhen kann. Mit dem Ab-
schluss qualifizieren sich Ver-
einsmitarbeiter, Pressespre-
cher, Leistungssportler, Funkti-
onäre und Mitarbeiter der Un-
ternehmenskommunikation für
anspruchsvolle Aufgaben in der
internen und externen Sport-
kommunikation. Das Wissen
vermitteln dabei Experten aus
der Sport- und Medienbranche.
Dazu zählen Ralph Durry vom
Sport-Informations-Dienst, Da-
vid Görges, ehemaliger Digital-
chef des BVB, Michael Röhrig,
Leiter Kommunikation bei
Sport1 und Eurosport-Kommen-
tator Guido Heuber.
 (djd).
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„Nicht nach Stelle, sondern
nach Tätigkeit suchen“
Tipps eines Recruiters zur praktikablen
Herangehensweise für den Karrierestart

Das Thema Berufswahl ist für
Schulabsolventen kein leichtes:
Lediglich 37 Prozent von 1.666
Befragten schätzen die Unterstüt-
zung bei ihrer beruflichen Orien-
tierung als ausreichend ein. Das
zeigt eine Studie der Bertelsmann-
Stiftung aus 2022. Bestätigt wer-
den die Unsicherheiten im Berufs-
bildungsbericht 2022, der auf Da-
ten des Bundesinstituts für Berufs-
bildung (BIBB) beruht: Diesem ent-
nimmt man, dass rund jeder vierte
Ausbildungsvertrag vorzeitig ge-
löst wird. Was kann man tun, um
die Situation zu verbessern?
Den eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgen
„Zuerst einmal sollten Einsteiger
sich darüber im Klaren sein, dass
jeder Beruf ganz viele Möglich-
keiten und vor allem Chancen
birgt“, so Steven Klepke, Recrui-
ter bei Siemens. „Ich empfehle
jedem, der sich mit seiner berufli-
chen Zukunft beschäftigt, nicht
sofort nach einer konkreten Stel-
le zu suchen, sondern erst mal zu
überlegen, welche Tätigkeiten
man sich für sein späteres Leben
vorstellen kann, und so an die
Berufswahl heranzugehen.“ Viele
wissen grob, dass sie
beispielsweise gerne „irgendwas
mit IT“ oder „irgendwas mit Kli-
maschutz“ machen wollen. Sie-
mens etwa hat auf der Webseite
ausbildung.siemens.com dazu di-
verse Erfolgsstorys bereitgestellt.
Diese zeigen anhand verschiede-

ner Fälle jeweils exemplarisch auf,
welche Berufe überhaupt zu einer
Wunschtätigkeit passen könnten.
In manchen Fällen ist auch nicht
die Berufsausbildung der erste
Schritt in den Traumjob, sondern
ein duales Studium. Hier lernt man
die Arbeit in der Praxis genauso
kennen wie den akademischen
Hintergrund an einer Hochschule
oder Universität.
Interessiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleiben
Wichtig ist für viele Jugendliche
auch die Job-Beratung durch ihre
Eltern. Laut der Bertelsmann-Stu-
die zählen fast drei Viertel der
Befragten auf den fachkundigen
Rat von Mama und Papa.
Allerdings haben sich etliche Be-
rufe im Laufe der Zeit gewandelt;
es sind in den letzten Jahren ganz
neue Tätigkeiten hinzugekom-
men, einige sind dafür ausgestor-
ben. So sei es auch für Eltern wich-
tig, sich vor dem Gespräch mit
dem Kind gut zu informieren, wie
die Arbeitswelt heute aussieht
und welche Wünsche der Jugend-
liche überhaupt selbst habe, so
Klepke. Ängste, dass im Rennen
um einen Ausbildungsplatz nur die
Schulnoten alleine zählen, brau-
che allerdings niemand schüren.
„Noten sind nicht alles. Uns ist
wichtig, dass wir motivierte Men-
schen in unsere Teams holen“,
sagt Klepke. „Und wenn dann die
schulischen Leistungen noch okay
sind, haben wir ein Match!“ (DJD)

Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-
lichen Neigungen wählen.lichen Neigungen wählen.lichen Neigungen wählen.lichen Neigungen wählen.lichen Neigungen wählen.
Foto: DJD/SiemensFoto: DJD/SiemensFoto: DJD/SiemensFoto: DJD/SiemensFoto: DJD/Siemens
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